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Erscheint Tonntagö . Bestellungen bei allen Ponan-
strlten (Voslzeitnngsliste Nr . 6658 ^ ) und der Expedition.
Posi -Bezngspreis Mk . 1 .90 pro Quartal excl. Be¬
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50 Pfg . Bcilagerr -Gebühr : 3000 Exemplare 20 M'.
Slnzeigcn -Annahme : die Expedition zn Oestrich 'o-
wie alle Annoncen -Expeditionen . — Beiträge werden
jederzeit angenommen » . honoriert . Einzelne Nr . 10 Pf.

Nr . 24 . Oestrich im Rheingau , Sonntag , den 21 . Mai 1916 . 14 . Jahrg.

Mimüimi und MuerlmiUi.
Hierüber äußert sich Herr Dr . E n g e n D r n cke r,

Direktor des ungarischen Weinbau -Vereins , in der
«Wiener -Allgemeinen Weinzeitnng " in interessanter
Weise wie folgt:

Die Erncueritng der internationalen Handels¬
verträge sollte regelrecht bis zun , Schlüsse kommenden
Jahres unter Dach gebracht werden , und heute stehen
roir vor den, großen Fragezeichen , das der endlose
Krieg uns zur Lösung ausgestellt hat , ob es überhaupt
möglich sein wird , mit de» Großmächten , mit welchen
wir und unsere Verbündeten uns jahrelang befehdet
haben , die gewaltsam zerrissenen Wirtschastsverbi»
dungen wieder auzukttüpfeu . Bom Westen tönt neuer¬
dings aus den wortführeuden Tagesblattern dre
Parole über die Köpfe der Kriegerscharen herüber , daß
nach der Erschöpfung am Schlachtfelde der Kampf ans
dem uationalökvnomische „ Gebiete fortgesetzt werden
soll. Die Zentralstaaten , die so vermessen waren , sich
vor dem Wille » der englischen Weltmacht und der rus¬
sischen Walze nicht zu beugen , die nicht nur eine mili-
tärische Neberlegenheit zur Schau trugen , sonder » von
dem ganzen Erdenrund abgeschnitten , weder ausge¬
hungert , noch finanziell zugrunde gerichtet werden
kviluten , »uissen , wie der Krieg immer ende » mag , >»
der Zukunft auf wirtschaftlichem und merkantilem
n-elde so eingeengt werben , bannt es ihnen me wieder
gelinge , ihre alte Widerstandsfähigkeit znruckzu-
erobern.

Nickt einen Anaenblick glaube ich selbst heute an
die Möglichkeit der Verwirklichung solcher Utopien.
Um so weniger ».erden sich solche Rachegelüste nach
Beendigung der Friedenskonferenzen verwirklichen
lasse», da doch jeder Staat , welcher heute in seiner
Volks,virtschaftlichen Entwicklung gehennnt . ist,̂ möge
er Weltkriege direkt oder indliekt ill itlciutn
M)«l\ «metcn [ctn , >mch der ScfKinu « »01»

allgemeinen und langwährenden Alpdrücke sich be¬
eilen wird , sein normales Wirtschaftsleben möglichst
frühe wieder herzustellen und die alten , wohlbewühr-
ten Handelsgnellen und Absatzmärkte anfzusuchen.

Das heißt aber nicht, daß der Krieg , dein Millio¬
nen von Menschenleben und die körperliche Unver¬
sehrtheit von weiteren Millionen zum Opfer gefallen
sind, ganz ohne Rückwirkung aus die handelspolitischen
Beziehungen des kommenden Dezenniums bleiben
wird . Gewisse Lehrschlüsse müssen aus diesem Völker-
invrden und dem Erdrvsselungsvcrsüche der Entente¬
mächte jedenfalls abgeleitet werden . Die Staaten,
welche von der ganzen Welt abgeschnitten , trotzdem
ihren Lebensunterhalt jahrelang zn decken vermoch¬
ten , werden in der Zukunft ihr wirtschaftliches Be¬
streben darauf zn richten haben , sich betreffs der Er¬
nährung der breitesten Volksschichten vom anderen
Teile des Kontinents , bzw . von den übrigen Konti¬
nenten möglichst unabhängig zn »lachen, damit nie
wieder die Idee einer Anshnngcrnngsmöglichkeit
auftauche.

In de» Rahmen der zentraleurvpäischen Ali-
inentiernngösrage gehören selbstverständlich mit so
vielen anderen entbehrlichen und unentbehrlichen
Artikeln auch die Produkte des Weinbaues . Den Be¬
darf selbst eines hoffentlich territorial vergrößerten
Deutschlands und Oesterreich -Ungarns an Trauben,
eventuell anderem Obst , an Wein , Schaumwein , Kog¬
nak und anderen Obstdestillaten werden die Zentral-
inächte niit Einbeziehung von Bulgarien und der
Türkei jedenfalls , möglicherweise auch ohne letztere,
vollauf decken können.

In Oesterreich -Ungarns gemeinschaftlichem Zoll¬
gebiete spielte bis heute weder der Weinexport noch
der Weinimport im allgemeinen eine nennenswerte
Rolle . Wie bekannt , bewegte sich die Einfuhr der
ruhigen Fnßweine in den letzten Jahren um die Zif¬
fer von 20 000 Quinta ! herum , wovon ein gutes Fünf-
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teX aus Deutschland stammte, während sich am Nest
hauptsächlich Spanien , Frankreich und Italien be¬
teiligten.

Demgegenüber war aber unser Fatzweiuexport
auch nicht vvn hoher Bedeutung . Er bewegte sich zwi-
schen 95 000 115 000 Quinta ! hin und her. Hiervon
entfiel ungefähr die Hälfte au die Schweiz, während
vom Rest der Löwenanteil <60 90 Proz .) au Deutsch¬
land abgegeben wurde.

Im Verhältnisse zu der Schweiz wird sich voraus¬
sichtlich auch in der Zukunft keine erhebliche Ver¬
schiebung abspielen, so das; wir dahin auf eine Wein-
ausfuhr von 50000—60000 Quinta ! und mehr auch
weiterhin rechnen können.

Roch belangloser gestaltet sich die Bilanz des
F l a sche u w e i u v e r ke h r e s , wenn auch derselbe
uubegreiflicherweise noch immer passiv ist. Die Dvppel-
ulvuarchie führt nämlich nahezu 5000 Quinta ! Fla¬
schenweine aus dem Auslande ein, während ihr Ex¬
port an diesem Artikel sich um die Zahl von 2000
Quinta ! bewegt. Eigentümlicherweise stammt der
größere Teil , ungefähr zwei Drittel des Importes,
aus Deutschland, während bei unserem Exporte die
Bereinigten Staaten Nord -Amerikas Deutschland die
Stange halten.

Im d e u t s che n Zollgebiet  nimmt der inter¬
nationale Handel mit Wein sowohl in Fässern , als in
Flaschen eine wichtige Rolle ein. Hat doch die Kauf¬
mannschaft auch ans diesem Gebiete verstanden , der
deutschen Flagge Achtung zu verschaffen. Deutschland
importierte in den Jahren ungefähr 1 1,3 Mill.
Quinta ! Wein, während seine Ausfuhr nahezu 190 000
Quinta ! erreichte. An der Einfuhr beteiligten sich in
erster Linie Spanien mit einem starken Drittel ; ihm
folgte auf dem Fuße Frankreich , während Italien
nach Griechenland erst die vierte oder fünfte Rolle
spielte. Der Flaschenweinimport ist nur bei Süß - und
Schaumweinen bedeutend, ivähreud sich Deutschland
von den anderen Kreszenzen so ziemlich emanzipieren
könnte. Sehr bedeutend begann sich die Ausfuhr der
deutschen Weine in den letzten Jahren zu gestalten.
Nicht nur Belgien , sondern auch Großbritannien be¬
freundete sich mit den prächtigen Rhein - und Mosel¬
weinen und dadurch wurde dem altehrwiirdigen Han¬
del Bordeaux ' eine unangenehme Konkurrenz gemacht.
Besonders der Flaschenwein - und nenestens auch der
Sektexport war im steten Aufsteigen begriffen , dessen
Ausbleiben in der Zukunft natürlich eine große Sorge
bereiten wird.

(Schluß folgt.)

j Berichte.
r

zustcengen damit trotz der vielen ausstehenden Mannschaften
die Reben ihre volle Pflege haben. Allerdings sind die
Bodenarbeiten noch immer etwas im Rückstand, aber auch
dies wird sich mit der Zeit ausgleichen. Jetzt werden nun
schon die Sommerarbeiten eingeleilet; es wird tritt dem Aus-
bcechen der übet flüssigen Knospen und Trieben begonnen,
was bei den O estrei cher Reben recht nötig  i st.
In jungen wüchsigen Weinbergen wird bald das Anfheften
der Triebe nötig sein. Zur Zeit werden auch die neuen
Anlagen gepflanzt. Es hielt schwer, im Winter die nötige
Zeit und Kräfte zum Roden zu erhalten. Um so mehr aber
freut man sich über jede junge Pflanzung. — Am meisten
interessieren jetzt die Weinversteigerungen. Diese bringen zur
Zeit recht lebhaften Verkehr in den Rheingau. Alle Ver¬
steigerungen und Probetage sind sehr gut besucht und es
entwickelt sich ein sehr reges Geschäft. Die erzielten Preise
entsprechen den Erwartungen; ja meist übersteigen dieselben
die Taxe. Für alle Sachen und Jahrgänge, ob eS kleinere,
größere, mittlere oder größte Marken sind, für alle sind Lieb¬
haber da und finden ihre Käufer zu hohen Pcctsen.

An« Rhein Hessen
* Aus R h e i n h essen,  19 . Mai . Die Reben sind

gut vorangekommen und haben unter dem Frost und
der Kühle der letzten Tage und Nächte, abgesehen von
einigen tieferen Stellen , nicht gelitten. Der entstandene
Frostschaden ist ganz geringfügig. Das Weingeschäft er¬
weist sich noch immer als äußerst lebhaft. Fortgesetzt
kommt es zu Verkäufen. Vor allem werden 1915er ge-
nommen. '.Bezahlt wurden für das Stück 1915er in
Stadecken 970—980 Mark, Spießheim 960 Marl , Metten-
heim 1000 Mark, Oppenheim 1200 Mark, Nierstein >400
Mark, Bechtheim 1050 Mark, Alsheim 1100  Mark . Groß
Winternheim '980 1000 Mark, Heßloch 950 Mark.

* Harxheim,  18 . Mai . Blühende Gescheine
gibt es schon seit 8 Tagen im Garten des Bürger¬
meisters Böhm  hier . Es handelt sich um eine Gut-
edel-Rebe.

Xloni Rhein
* Vom Mittelrhein,  19 . Mai. Tie Nachfrage

nach Wein, besonders Rotwein, ist noch immer stark,
doch ist sie in vielen Fällen nicht mehr zu befriedigen, weil
die Vorräte ans die 'Neige gehen. Die Preise sind hoch.
In der Bopparder Gegend kostete das Fuder I9I5er Weiß¬
wein 10(10 1150 Mark. 1913er Weißwein 959 1100 Mark.
In Braubach 1914er Rotwein 980—1100 Mark, in Ober
wesel und Umgebung 1912er Rotwein 1050 1100 Mark.

XJo»! der
Au» dem Rheinzau.

^ Aus dem R he i ng a u , 18. Mai. Der Mai war
bis jetzt ein recht fruchtbarer Monat. Wohl blieb der übliche
Kälterückschlagnicht aus, aber er ging ohne jeden Schaden
vorüber. Es gingen leichte Regenfälle nieder und jetzt regt
die Sonne mit ihrer milden Wärme alles Wachstum an.
Alle Feldfcüchte stehen sehr gut und was das Obst betrifft,
scheint es vor allen andern ein gutes Aepfeljahr zu geben.
Freuen kann man sich über den Stand der Weinberge! Mit
gradezu üppiger Gesundheit wächst das junge Grün heraus
und kräftig entfalten sich die zal lrcichen Gescheine. Allerdings
tvird nun über das Schwärmen der Motten und über stellen¬
weises Auftreten des Nebenstechers geklagt; allein das gesunde
Wachstum der Neben wird den Schaden kaum zur Geltung
kommen lassen, wenigstens lassen wir uns jetzt noch nicht die
Hoffnung verderben. Die Hoffnung auf ein gutes Jahr ist
es, was den Winzer anregt die Kräfte auf das äußerste an-

* V v u der Nahe,  19 . Mai. Die Weutversteige-
rungen mit Ihren guten Ergebnissen haben dem frei-
händigen Geschäft nichts von seiner Lebhaftigkeit ge¬
nommen. Nach wie vor herrscht rege. Nachfrage und
fortwährend kommen ansehnliche Abschlüsse zustande. Be¬
zahlt wurden für das Stück 1915er in Norheim 1000 bis
1200 Mark, Gutenberg 950—1000 Mark, Heddesheim
1000—1100 Mark, Windesheim 930 1000 Mark, Wald-
Lanbersheim 940—1000 Mark, 1914er in Wallhausen
800—850 Mark, Bretzenheim 9)70 1000 Mark, 1913er
in Kreuznach 850—1100 Mark.

Von der Mosel.
* B o n der Mosel,  19 . Mai. Tie Witterung der

letzten zehn Tage war nicht besonders günstig , ist die
Temperatur doch gar zu stark znrückgegangeii . Fröste
waren zwar noch nicht zu verzeichneii, aber immerhin
muß mail Befürchtungen hegen. Die Arbeiten in den
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Weinbergen sind gut vorangekommen, auch die Reben
entwickeln sich in der besten Form. Das Weingeschäft
zeigt noch immer seinen lebhaften Betrieb bei starken
Umsätzen. Die Preise steigen. .Biele Keller wurden schon
geräumt. An der oberen Mosel stellte das Fuder 191.5er
sich auf 700 850 Mark. An der mittleren Mosel sind
viele Keller ansv er kauft. Bezahlt wurden dort fiir das
Fuder 1915er 800 1500 Mark, 1914er 750 -1300 Mark,
1913er 900- 1400 Mark, während an der unteren Mosel
fiir das Fuder 1915er 030- 950 Mark, 1914er 050 bis
900 Mark, 1913er 700 1000 Mark angelegt wurden.

Aua der ! U,cinpfalz.
* A u s d er R h e i n p fa l z, 19. Mai . Ja der letzten

Zeit hat der Rebenstichler sich stark in den Weinbergen
gezeigt. Die Weinbergsbesitzer sind mit de» älteren
Schülern gegen den Schädling zu Felde gezogen und
haben ihn in bedeutenden Mengen zur Strecke gebracht.
Auch gegen die Motten muh man jetzt Vorgehen. Sie
fliegen schon. Das freihändige Weingeschäft ist lebhaft.
Bezahlt wurden für das Fuder 1915er im oberen Ge¬
birge 750 1250 Mark, 1914er 730 830 Mark, 1915er
Rotweine 900- 1200 Mark, für das Fuder 1915er Weist-
wein im mittleren Gebirge 1000 2500 Mark, Rotwein
1200 1300'Mark, 1914er Weißwein 950- 3000 Mark, Rot¬
wein 1250 I 150Mark, 19>3erWeistwein 1200 >700 Mark,
1912er Weistwein 1100 >350 Mark.

* A u s d e r R h e i u p f a l z,18 . Mai . In den
Gemarkungen Edenkoben, Maikammer , St . Martin
und anderwärts wurde mit dem Fang des Rebstichlers
durch die Schüler der oberen Votksschulklassen begvn-
uen. Es wurden bereits sehr viele Schädlinge ge¬
fangen , brachten doch einzelne Kinder 200—400 Reb-
stichler mit.

Verschiedenes.
* Rüdes he im  er. Rh., 1.1. Mai . Die Versteigerung

der znm Nachlast der Witwe Johann Wolf  ge¬
höre».den Weinberge ergab für die Rute Weinberg
1;1 -50 Mark, für insgesamt rund 241 Ruten 0500 Mark.

* R »des  h e i m, 10. Mai . Hier fand die Grund-
Üüchvevstvigerungder G esch.w i ste r R o s wl i e und
Tosefa Götter  statt . Zum Ausgebot gelangten 408
Ruten Weinbergs laud. Für die Rute ivurden >2.50 bis
'-9 Mark bezahlt. Insgesamt erbrachten die Weinberge
rund <8300 Mark. Ferner wurden zwei Morgen uns
403 Ruten Ackerland versteigert. Die Rute erbrachte
3.70 42  Mark . Das Ackerland erbrachte zusammen r»»d
0400 Mark.

Bacharach,  13 . Mai. (Vom edlen Bacharacher
Wein.) Ei» mit einem Fuder I9I5er beladenes Fuhrwerk
fuhr über den Bahnübergang unweit der hiesigen Station
als ein Güterzug, der rangierte , über den liebergang
befahren war, worauf die Schranken geöffnet wurden.
Das Fi.lwwerl war gerade auf den Geleisen, als der Zug
tnrz zurückstiest. Gr traf den Wagen noch und zwar so
unglücklich, dass das Fast heruntergeschlendertwurde und
ui Stücke ging. Der ganze Inhalt , der ans Steeger Wein
bestand, floss in deit Pfarrgarten . Die Zagtiere, wie auch
"er Fuhrmann , kamen günstig davon. Nur der Fuhr¬
mann trug eine kleine Quetschung davon. Der Wein sollte
fi ach Koblenz befördert werden. Das dortige Kasino hatte
U>u erworben.
. * MeinF r o st scha d en dn r chd i e g e f ü r ch.t e t e n

Eisheiligen"  Diese erfreuliche Mitteilung kann
beuw mit Bestimmtheit gemacht iverden. Zwar führte sich
bas berüchtigte Trio am ersten Tage recht kritisch mit
hinein  leichten Reif ein, doch hat dieser tatsächlich
Einerlei ernsten Schaden an der Obstblüte und noch
weniger in den Wei»bergen angerichtet. Der m der

Nacht vom 10. auf den 14 Mai beobachtete Kälterück
schlag kam glücklicher Weise durch den da und dort mehr
oder weniger stark auftretenden Luftzug nirgends zur
vollen Wirkung. Freilich, standen wir haarscharf an der
gefährlichen Grenze, und bei völliger Windstille wäre
sicber ein empfindlicher Frostschaden eingetreten. Den
besten Gradmesser für die Wirkung der Frostnächte geben
die,jungen Bohnenpflanzen ab, die bei ihrer bekannten
Empfindlichkeit sofort unter dem Nachtfrost schwer leiden.
Da aber selbst diese Pflanzen keinerlei Schaden anf-
weisen, so ist für die übrigen in 'Betracht kommenden
Kulturen durchaus kein Schaden zu befürchten.

Resultate von Weinversteigernngen.
* Ni erst ein,  11 . Mai . Heute fand hier bei

gutem Besuche die Weinversteigerung von Ge-
} chw isterS  chn ch, Gutsbesitzer in N i e r ste i n und
Oppenheim, statt. Zum Ausgebvt kamen 10 Stück und
32 Halbstück 1914er, die zu guten Preisen sämtlich Ab¬
nehmer fanden . Die 10 Stück brachten einen Erlös
von 15 500 Jl, im Durchschnitt 1550 Jl pro Stück, die
32 Halbstück 30 040 Jt, im Durchschnitt 940 Jt pro Halb¬
st ücl. Der Gesamterlös betrug 45 000 Jt.

N i e r st ei » , 12 . Mai . In der heutigen lstatiir-
weiu -Bersteigerung des Herrn Wilhelm Wern-
her,  Weingutsbesitzer in Nierstein,  gelangten 50
Nummern 1915er Fastweine aus Lagen der Gc-
markungen Nierstein und Schwabsbnrg und 1911er,
1912er nnd 1918er Flaschenweine aus Lagen der Ge¬
markung Nierstein zum Ausgebot . Bezahlt wurden
für 14 Stück 1915er 1470 2200 Jt, 25 Halbstück 700—4000
Mark , zusammen 67 210 Jt, durchschnittlich für das
Stück 2630 Jl. Ferner kostete die Flasche 1912er 1,20
bis 1,30 Jl, 1913er 1,50 1,70 Jl, 1911er 2,70—5 JL Der
gesamte Erlös stellte sich aus 75 950 Jl.

* Eltville,  13 . Mai . Eine ausgezeichnete
Weinversteigerung fand heute hier statt. Zum Aus¬
gebvt gelangten 40 Nummern 1913er, 1914er und
1015er naturreine Rauenthaler Weine des K i m m e l-
schen W e i n g u t s zu R a u c n t h a l , die bei vorzüg¬
lichem Verlauf des Ausgebvts und hohen Preisen
leicht zugeschlagen wurden . Es handelte sich um Weine
a-us Lagen wie Rotenberg , Pfaffenberg , Wulfen,
Laugenstück, Gohrs , Wieshell und Balken . Die höchsten
für das Stück bezahlten Preise erreichten 6020, 6140,
0340, 7240, 7420, 7480, 8440, 10 020, 10 040, 10 820,
11 030, 11 000, 12 320 und 13 080 Jt. Es erlösten 7 Halb¬
stück 1013er Rauenthaler 620 1230 Jl zusammen 6540
Mark , durchschnittlich 034 Jl, 0 Halbstück 1914er Rauen¬
thaler 740 1130 Jl, zusammen 5760 Jl, durchschnittlich
das Halbstück 960 Jl, 33 Halbstück 1916er Rauenthaler
1100 6540 Kl, zusammen 101 320 Jl, durchschnittlich,
das Halbstück 3070 Jl. Der gesamte Erlös stellte sich
ans 113 620 Jl. mit den Fässern.

* N i e r st ei » , 13. Mai . Herr K a r l S e n f t e r,
Weingutsbesitzer in N i e r st ein,  Oppenheim und
Tienheim , versteigerte heute bei gutem Besuch nnd
flottem Geschäftsgang19 Strick und 20 Halbstück 1915er
Weine . Es kosteten 7 Stück Oppenheimer 1130—1870
Mark , 8 Halbstück 970 2800 Jt, 3 Stück Dienheimer
1300- 1730 Jl, 11 Halbstück 800 bis 1340 Jl, 0 Stück
Niersteiner 1340 1090 Ji, 8 Halbstück 860 2200 Jt.
Durchschnittlich stellte das Stück 1915er sich auf 2011 Jt.
Insgesamt wurden 63 460 Jt  erlöst.

* Erbach,  15 . Mai. Mit dem heutigen Tage nahmen
hier die diesjährigen Weinversteigernngen der dem Ver¬
bände Deutscher  N a t u r w e i n - V er ste i g e r e r
angeschlosscncn „Vereinigung N h ci n g a u er W ei n-
gutsbcsiher"  ihren Anfang. Im vergangenen Jahre
hatte die Vereinigung keine Weinversteigernngen. Den An¬
fang machten die AuSgebotc wie fast immer mit dcr Wein-
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Versteigerung der  Administration Seiner König !.
Hoheit des Prinzen Friedrich Heinrich von
Preußen zu Schloß Nh ein Harts hausen in
Erbach. Ausgeboten wurden 50 Nummern 1908er 1911er,
1913er, 1914er und 1915er Schloß RheinhartShausener,
Erbacher und Hattenheimer Weine. Sämtliche Nummern
wurden bei flottem Geschäftsgang zu hohen Preisen zuge-
schlagcn. Die höchsten für das Stück erzielten Preise beliefen
sich für 1908er auf 29 200, 1911er auf 10 000 Mk., 1913er
auf 4220 Mk., 1914er auf 4120 Mk., 1915er auf 16 820
Mark. Von dem 1908er kostete also das Liter Wein rund
25 Mark. Es kosteten 10 Halbstück 1913er Erbacher 1120
bis 2110, Hattenheimer 1040, 1040 zusammen 13 500 Mk.,
durchschnittlich das Halbstück 1350 Mk., 10 Halbstück 1914er
Erbacher 970—2060, Hattenheimer 1920, zusammen 14550
Mark, durchschnittlich für das Halbstück 1455 Mk.. 24 Halb¬
stück 1915er Erbacher 2560—8410, Hattenheimer 3540 bis
6800 Mk., zusammen 107 670 Mk., durchschnittlich das Halb¬
stück 4486 Mk., 5 Halbstück 1911er Erbacher 2890, 5010,
5030, Hattenheimer 4120, 5000 Mk., zusammen 22 050
Mk., durchschnittlich das Halbstück 4410 Mk., 1 Vierteljtück
1908er Hattenheimer Wiffelbrunn 7300 Mark. Der gesamte
Erlös für 49 Halb- und 1 Viertelstück stellt- sich auf 165 070
Mark mit den Fässern.

* Eltville,  16 . Mai. Die zweite Wein-Versteiger¬
ung der Vereinigung Rheingauer Weingutsbesitzer, aber die
erste diesjährige der K ö n i g l. Preußischen Domäne
wurde heute hier abgehalten. Zum Ausgebot gelangten 40
Halbstück 1909er, 1910er, 1911er, 1913er und 1914er Weine
aus Lagen der Weingüter Hochheim, Rauenthal und Eltville.
Es kosteten7 Halbstück 1913er Hochheimer 800—1410 Mk.
15 Halbstück 1914er Hochheimer 1200—1840, Nauenthalec
1050—1310 Mk. 5 Halbstück 1909er Eltviller 880, Rauen-
thaler 1100- 1230 Mk. 8 Halbstück 1910« Rauenthaler
1010- 1530 Mk. 5 Halbstück 1911er Eltviller 4060 Mk.,
Rauenthaler 4140—5420 Mk. Der gesamte Erlös stellte
sich für 40 Halbstück auf 65 420 Mk. mit den Fässern.

* Eltville,  17 . Mai. Heute, am dritten V-csteiger-
ungstag der Vereinigung Rheingauer Weingutsbcsitzer gelang¬
ten die G r ä f l i ch E l t z i sche n Weine aus den Gütern
Eltville, Rauenthal und Kiedrich zur Versteigerung. Sämt¬
liche ausgebotencn Nummern — insgesamt 40 — wurden
zugcschlagen. Es erbrachten 25 Halbstuck 1913er Eltviller
700- 1100 Mk., Kiedrich« 900 Mk., Rauenthaler 1200,
1260 Mk., durchschnittlich das Halbstück 854 Mk., 15 Halb-
stück 1914er Eltviller 700- 1560 Mk., Kiedricher 1410 Mk.,
Rauenthaler 1830 Mk., durchschnittlich das Halbstück 1163
Mark. Der gesamte Erlös stellte sich auf 38800 Mack,
ohne Fäsicr. — Anschließend an diese Versteigerung brachte
Herr Pfarrer Schilo 12 Halbstück 1913er, 1914er und 1915er
Eltviller Weine zum Ausgebot. Es kostete1 Halbstück 1913er
750 Mk., 2 Halbstück 1914er 760, 1110 Mk. Für 9 Halb¬
stück 1915er wurden 1460, 1500, 1620, 1860, 2270, 2610,
3000, 3020 und 3370 Mk., durchschnittlich für das Halbstück
2335 Mk. erlöst. Der gesamte Erlös betrug 23 630 Mk.
ohne Fässer.

* Deidesheim,  17 . Mai. Wie nicht anders zu
erwarten, nahm die heute stattgehabte Weinversteigerung des
Weingutes von Herrn L. A. Jordan (Dr . Bassermann-
Jordan) einen ganz glänzenden Verlauf. Zum Ausgebot
kamen etwa 40 Halbstück 19 3er Weißweine, von denen die

^letzte Nr. Mk. 15 500 pro 1000 Liter erzielte. Für je
1000 Liter wurden u. a. erzielt: Dürkheim« Mk. 1610,
1620, Förster Mk. 1820, 2000, 2100, 1820, 1900, 3020,
3100, 3300, Ruppertsberger Mk. 1960, 1900, 1520, 2000,
1700, 2520, 3200, Neiterpfad Gewürzlraminer Auslese
Mk. 6000, Grainhttbel Riesling Ausl. 5130, Hohenmorgen

Naimmiii -Aersteigmmg
zu Oeisensmm im Hfmnpii.

Mittwoch, den 24 . Mai 1916, vormittags 11 Uhr,
läßt die Unterzeichnete im Gartensaale des Zwierleiner

6/2 1915er Deine
aus besseren und besten Lagen der Gemarkung Geisen¬
heim öffentlich meistbietend versteigern. Proben im Ver¬
steigerungslokale: am 19. und 26 . Mai.

JteifietrC. mm Snnerfem frlie Deriuntttmg.

Mittwoch , 24. Mai, mittags 2 Uhr, im Anschluss an
die Versteigerung der Gräfl. von Ingelheim'schen Verwaltung,
bringt die

im „Hotel Germania“
18/2 u. 1/4 Stück 1912er, 1/2 Stück 1913er,
4/2 u. 1/4 Stck . 1914er und 45 2 u. 2/4 Stck.

1915er Naturweine
aus besseren und besten Lagen der Gemarkung Geisenheim
zur Versteigerung.

Probetag für die Herren Kommissionäre am 6. Mai;
allgemeine Probetage am 19. und 23. Mai, sowie am Ver¬
steigerungstag , sämtlich im „Hotel Germania“.

iUein ’ Uersteiderutid

in Hsehheiiir n. rNniir.
Freitag , den 2. Juni 1916 , mittags 1 Uhr, im Saale

des Gasthauses zur „Burg Ehrenfels " , läßt Herr Gutsbesitzer

Georg Kroescliell
seine aus dessen Gütern Hochheim, Rauenthal und König Wil¬
helmsberg erzielten Weine öffentlich versteigern, als:
4/2 Stück 1914er Rauenthaler Nonnenberg

15/2  Stück und 1/4 Stück 1914er Hochheimer
19/2 Stück u. 1/4 Stück 1915er Rauenthal. Nonnenberg
15/2 Stück und 1/4 Stück 1915er Hochheimer
2/2 Stück 1915er König Wilhelmsberg,

darunter feinste Auslesen.
Probetag für  die Herren Kommissionäre: 13. Mai.
Allgemeine Probetage  am 22. und 26. Mai  und vor

der Versteigerung im Kroeschellschen Hause zu Hochheim, sowie
während der Versteigerung.

zu Hallgarten i. Rhg.
Snmstag d«,» 5. »»„ d Di «„ »tas dr,r <». A,»„ i 1916,

jedesmal uachinittas » *Uhr anfangend in ihrem Winzer¬
hause,  bringt die

Aallgarteim MnzkrMimllkiMlift E . (ß.

je 70  Nrn . 1915er Natnrweitte
zur Versteigerung. — Größtenteils rri «sli „ aa «u'äct»fe , ent¬
stammen die Weine besseren und besten Lägest der Gemarkung
Hallgarten.

pesb - t - s t " * bi« feeren aM
19. IN «i ; »tttöcm «in « peobetug « 24 . »n »J>29 . 111*»*
und am Tage der Versteigerung vor und während derselben.



Jlt . 24. 8cite 189.„N k>einu n u e t Ji) c i nj c i 1u » »“■

UMmillWßkiMH
zu Hallgarten im Rheingau.

Montag , den 5. und Donnerstag , den 15. Juni 1916,
jedesmal mittags 1 Uhr anfangend, bringt der Unterzeichnete
in seinem Winzerhause

je 70 Hummern 1915er Uaim-Weine
zur Versteigerung. — Die Weine entstammen den besseren und
besten Lage,: der Gemarkung Hallgarten und sind zum grossen
Teile Rieslinggewächse.

Probetage für die Herren Kommissionäre am 19. Mai.
Allgemeine Probetage am 24 . u. 29. Mai , sowie nur Tage

der Versteigerung von vormittags !) Uhr ab.
!'««• tloosta, «- de»

fiallflarteiter lüinzer-Uereins€. 6

z,i Kiedrich im Meingan.
Mittwoch , den 7. Juni 191 «, mittags 1 Uhr, im

"Gasthaus zum Engel " läßt der Unterzeichnete
58 Nummern (Stück und Halbstück)
naturreine 14er und 15er Weine,

erzielt in den beste »» und Vesser«»« Lage, , der Gemarkungen
Niedlich . «LltoiUe und Srvnch , öffentlich versteigern.

rroboliisc im IVlnzerlitiiiNe xn Kiedrich:
am IT. rn .,i für die Herren Kommissionäre, aUs «,»»«i»»«
probetage «m 22 . Mai sowie am r »«rst «ige »-»»„ sstag
vor und während der Versteigerung.

Der Vorstand des
Kiedricher Winzer -Verein E. G. m. u. H.

1!iutuk>vein Verstei^ernnK
zu Hallgarten i . Rhg.

Ds, „ »«o- tas . de»» 8. ? »»" » >*" <' . «»«»ch— itt . l r »l?r.
anfangcnd, bringen die

Bereinigten Weingntsbejitzer in Hallgarteni.Kljg.
e. (b. m . »»• 4)

m ihrem Kelterhause
ca. ioo  Hummern 1015 er Weine

Sur Versteigerung. Die Weine, für deren Nat .. rr «i ..h - . t
öarantiert wird, entstammen den besten Lagen der Gemarkung
"ad sinh größtenteils Rieslinggewächse.

Vrsbstaa für die Herren rio, »»»»»issio»»är « am 19. Ma »;«Vv ^ .7,VWrti’ |olüic nm
^orsteigerungstage vor und während derselben.

Riesling Beerenauslese Mk. 15 500, zusammen Mk. 59 714.
* Kreu;  n - ch 18. Mai. Hier versteigerte heute Herr

Karl Voigtländer,  Besitzer des Weingutes Rotenfels
?ad Münster  am Stein, 65 Nummern 191 ler und

015er Naturweine aus den besten Lagen der Nahe darunter
feine  Riesling-Auslesen aus den Weinbergen des Ner eigereiS

Rotenfels, in 'Norheim Niederhausen und schloß Bocke-
Sämtliche Weine wurden zu hoheni PreGu vcrkauft

foft1*fhn CSnfhftiirf 1914er 6c>0—-10.50 Dif., zusammen
^00 Mk., durchschnittlich das Halbstück 860 Mk., 60 Halb-

1915er 630- 3400 Mk., zusammen 87 00 M ., durch-

sittlich das Halbstück 1462 Mk. Ge,a,»t-ErloS 92000
^aik ohne Fässer.

" Eltville,  18 . Mai. Auch heute halten wir zwei
Weinversteigerungenzu verzeichnen, die einen glänzenden
Verlauf nahmen.' Die F r h r l. Langwerthv . Sim-
me rn ' s cke n Weine kosteten: vier Halbstück 1914er Mk.
1210, 1450, 2470 und 1940 ; 1915er Hallenheimer Mk.
3010, 3100, 3210, 3500, 3880, 4160, 4320, 4370, 4070,
4200, 4430, 5050, 5000, 6820, 6620, 7810, 8620, und
10 020 per Halbstück; 1915er Ellvistec Mk. 4910, 5010
und 7160 per Halbstück; 1915er Naucnthaler Mk. 4500,
5210, 6020. 6280, 6520 und 6820 per Halbstück; ein
Halbstück 1915er Markobrunnen Mk. 8800, ein Viertelstück
(300 Lite,) 1915er Hallenheimer Nußbrunnen, Edelbeeren-
AuSlese Mk. 5390 und ein Vieitelstück 1915er Markobrun¬
nen Edelbeeren-Auslese Mk. 6110, das sind 24 440 Mark
per Stück oder rund 20 Mk. per Liter. Gesamterlös Mark
171 960. — Im Anschluß hieran brachte Herr Oekonomie-
rat Franz Herber  14 Halbitück Eltvister Wein zum
zum Ausgebot und erlöstep:o Halbitück: 1912er Mk. 690;
1914er Mk. 1020; 1915er Mk. 1510, 1810, 2410, 2110,
2510, .3510. 3470, 4070, 4210, 4400, 4930 und 5760.
GesamterlöS Mk. 42 410.

-f- Oestrich , 19. Mai. Der heutige fünfte Tag der
Vereinigung Rhingauer Weingutsbesitzer brachte6 Ver¬
steigerungen. Zunl Ausgebot gelangten 89 Ncn. 1911er,
1913er, 1914er und 1915er Naturweine. Auch diese sechs
Versteigerungen zeitigten ein glänzendes Resultat! Es kosteten:
2 Halbstück 19 13er der W. 9! a sch Erben  Mk. 760 und
780. 1 9 14 er : 4 Halbstück des HerrnN. W i t t ma nn
Mk. 750—1110; 1 Vieitelstück Mk. 520 ; 5 Halbstück der
Frau A. Herber Ww.  Mk . 800—1290; 1 Vieitelstück
Alk. 620 ; 1 Halbstück des Herrn Major von Stosch
Mk. 1070; 3 Halbstück der W. Rasch Erben  Mk. 870
bis 1180; 1 Halbstück 19 1 ler ber W. Rasch Erben Alk.
2310 ; 1915 er:  9 Halbst, des Hrn. Major v. S losch Mk.
1830—2750 oder Mk. 4440 p-r Stück im Durchschnitt.
Nun folgten 35 Halbstück 1915er des Herrn Jos . Schneider;
sie erlösten Alk. 900—4770 per Halbstück, zusammen Mk.
67400 oder Mk. 3850 per Stück im Durchschnitt. Den
Schluß bildeten 27 Halbstück 1915er des HerrnC. Windolf.
Sie erbrachten Mk. 760—2500 per Halbstück, zusammen
Mk. 39 930 oder Mk. 2960 per Stück im Durchschnitt.

Redaktion, Druck und Verlag von Otto Elienne, Oestricha. Rh.

in Nierstein a . Kli.
Samstag , den 17. Juni 1916 , vormitt , l l Uhr,

lasse ich im „Rhöin -Hotel"  zu Nierstein am Rhein
12 Stück, 43 Halbstück und3 Viertelstiick

I9I5er Msiturweine
darunter feinste Riesling -Auslesen aus den besten
Lagen Niersteins versteigern.

Probetage in meiner Behausung, Oberdorfftr.26'/,«,
für die Herren Kommissionäre , am 23. und 29. Mai.

Allgemeine Probetage am 2. und 9. Juni . Im
Rhein-Hotel zu Nierstein vor und während der Versteig¬
erung.

Franz J ns . Sander,
Weingutsbesitzerund Großh. Hess. Beigeordneter

in Nierstein a. Rh.
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llntiirinrin'Srrfti'ipming
jii  lofinnnisßprfl im Klikingau.

Mittwoch , den 14. Juni 1910 , mittags 1 Uhr,
im Saale des Herrn Peter Klein , bringt der Unter¬
zeichnete

13 Halbstück 1914er und IJohannisberger
66 „ 1915er I Naturweine

zur Versteigerung.
Probetage im Winzerhaus : für die Herren Kom¬

missionäre am 23. Mai.
Allgemeine Probetage am 25. Mai und 2. Juni,

sowie am Tage der Versteigerung vor und während ders.
Der Vorstand des Johannisberger Winzer -Vereins

E. (8 . in. u. H.

Dienstag , den 13. Juni 1910 , nachmitt. lUhr,
(Pfingst-Dienstag ), in der „Winzerhalle " versteigern die

iliTriniutfii WtjWtslikjitzkr ihm Jkimitljnl
42 Halbstück 1912er , 8913er und 1915er,

sowie ca. 2409 Flaschen 898ier
Rauenthaler Naturweine.
Probetag im „Nheingauer Hof":

Dienstag , bea 16. Ä!ai , für die Herren Kommissionäre.
Allgemeine Probetage ani 26. Mai und 8. Juni, sowie

am Tage der Versteigerung vormittags.

Maturwein-Versteigorung
zu ItsAueaiflaal im Rheingau.
Montag , den 19. Juni 1919 , mittags 1 Uhr, bringt

der Unterzeichnete Verein in seiner „Winzerhalle"

66 int. 1916er Ranttr iitir-Weiae
zur Versteigerung.

Probetag für die Herren .Kommissionäre am 10. Mai.
Allgenteine Probetage am 20. Mai und am Tage der Ver¬
steigerung vormittags.

Der IkxMti  des Ujiljkllltttills Ikimitljal.

Uorlänfige Anzeige.
Dienstag , den 20 ., und Mittwoch , den 21. Juni

l. Js ., bringen wir im „Hotel Schwan " hier
120 iliuiimrrn 101§rr llrttnr JUtiiif

eigene» Wachstums
cms besseren und besten Lagen der Gemarkungen Oestrich,
Mittelheim , Winkel , Hailgarten und Hattenheim zur
Versteigerung. Näheres später.

Oestrich, den 15. Mai 1916.
Erste Vereinigung

Oestricher Weingutsbesitzer.

Natimvein -Versteigerung
in Bingen am Rhein.

Freitag , den 30 . Juni 1910 , nachm. 12 ','2 Uhr,
im Saale des „Mainzer Hofes " (Kath. Vereinshaus)
Schmittstraße 48, lästt

3ean Schneider
Weingutsbesitzer zu Siefersheim, Ebernburg, Altenbam¬

berg und Schloßböckelheim
23 Stiidi und 19 fjflllif!. 1915rr Ilntimuriur

nur eigenes Wachstum worunter hochfeine Niesling-
weine lAuslese und Spätlese) aus den besten Lagen
obiger Gemarkungen öffentlich versteigern.

Probetag für die Herren Kommissionäre an, 20 . Juni in
Siefersheim im Hause des Versteigerers.

Allgemeine Probetage am 24. Juni in Siefersheim im
Hause des Versteigerers , sowie am 27. Juni und vor der Ver¬
steigerung in Bingen im Versteigerungslokal.

= Erste Mainzer Metallkapsel-Fabrik---
Franz Zalin

Mainz a . Rhein
- Einzige Fabrik am Platze . -

Telefon 704.
Abteilung 1

Fabrikation von
Flasclienkapseln

doppelt verzinnt, in den
feinsten Ausführungen.

Abteilung II
Fabrik und Lager sämtlicher
Kellereimaschinen , Geräte,

Utensilien und Materialien,
bester Ausführungen und Qua¬
litäten. garantiert durch nach
bald 50jährigen , praktisch ge¬
machten Erfahrungen , zu reel¬

len und billigsten Preisen
Flaschensiegellack in allen feu-
ngen Farben, Flaschenlack,
kaltflüssig, zum Abdichten der
Korken gegen Kellerschimmel

Gold-und Silber-Staniol.
Flaschen -Verkork- und Ver-

kapselungs -Maschinen

w mnschlauehe, AblüHhähne in Holz u. Messung Weinstütz«0
u 1ru hter aus Holz und Aluminium, Filtriermasch’ IVirrnvU «'
Asbest , f ^sehenpapier Flaschenkork., SdiWefelspan ĝewdhD^
u. arsemkfre .en Hausenblase , Gelatine, Eiweiss Wein- ncW'

_
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Tnm-KMn für UÄmjtklMWkli(ira 1916.
22. Mai

23- ..

24. „

24- ..

24- „
25.

29.

30.

31.

2- Juni

3.

5.
6. "

7.
8. "

9.

13.

14.
15. "
17. "
19. "
19. "

Tag und Ort Versteigerer und Probetage Angebot

Freinsheim

Johannisberg

Geisenheim

Geisenheim

Rüdesheim

Bingen

Kloster Eberbach

Rüdesheim

Hochheima. Al.

Hallgarten

Kiedrich
Hallgarten

Neudorf

Rauenthal

Johannisberg
Hallgarten
Nierstein
Rauenthal
Hochheima. Ai.

"Bürgermeister Moritz Hilgard (8. und
15. Mai)

"Fürst!. von Metternich'sches Domäne-
Jnspektorat (10. und 20. Mai)

Freiherr !, v. Zwierlein'sche Verwaltung
(19. und 28. Mai)

"Gräflich Ingelheim 'schc Verwaltung
(19. und 23. Mai)

Vereinigung Geisenh. Weingutsbesitzer
(19., 23. und 24. Mai)

"Grüfl. Franken-Sierstorpff 'sche Ver¬
waltung (19. und 23. Mai)

Julius Espenschied(12., 13., 22., 23.
und 24. Mai)

"König!. Preuß . Domäne (4. Mai)

"König!. Preuß . Domäne (4. Mai)

Georg Kröschell(22. u. 26. Mai)

Winzer-GenossenschaftE. G (24. und
29. Mai)

Winzer-Verein E. G. (24. u. 29. Mai)
Winzer-GenossenschaftE. G. (24. und

29. Mai)
Winzer-Verein E. G. (22. Mai)
Vereinigte Weingutsbcs. E. G. (24. und

29. 'Mai)
Nendorfer Winzer-Verein (27. Mai,

2. Juni)
Vereinigte Weingutsbesitzer (26. Mai,

8. Juni)
Winzer-Verein E. G. (25. Mai , 2. Juni)
Winzer-Verein E. G. (24. u. 29. Mai)
Franz Jos . Sander
Winzer-Verein E. G. (26. Mai , 2. Juni)
Winzer-Genossenschaft

28 Stück 15r Naturwcine

21/2 Stück 15r, 11/2 Stück 14r, 2/2 Stück 13r,
1/2 Stück 12er Schloß Johannisberger

6/2 Stück 1915er Naturweine

10/2u. 14 Stück 14r, 2/2u. 1/4 St . 13r, 4,2 Stück 12r,
Geisenheimer, Rüdcsheimer und Hochheimer

77  Nummern 12r, 13r, 14r, u. 15r

12/2 Stück 13r, 30/2 Stück 12r Rüdcsheimer

3/1 und 26/2 13r, 9/1 und 33/2 Stück 14r und 29/2
15r Naturmeine

19/2 Stück 14r, 8/2 Stück llr und 13/2 Stück 08r
Hattenheimer, Stcinberger, Markobrunner

4/2 Stück 13r, 6/2 Stück 12r, 3/2 Stück llr Rüdes-
heinier Weißweine, 2/2 Stck. 14r, 1/2u. 1/4 Stck.
13r AßmannshäuserRotweißweine, 4/4 Stck. 13r,
25/4 12r, 8/4 llr Aßmannshäuser Rotweine

4/2 Stück 14r Rauenthaler Nonnenberg, 15/2 und
1/4 Stück Hochheimer, zirka 35/2 und 2/4 Stück
15r Rauenthaler und Hochheinier

zirka 70 Halbstück 15r Naturwein

zirka 70 Halbstück 15r Naturwcine
zirka 70 Halbstück 15r „

zirka 70 Nummern 15r „
zirka 90 Nummern 15r „

45 Halbstück 15r, 5 Halbst. 14r Neudorfer Naturwein

42/2 15r, 12 13r und zirka 3000 Flaschen 04r und
llr Rauenthaler Naturweine

80 Numniern 14r und 15r Naturwcine
zirka 70 Halbstück 15r Naturweine
zirka 60 Nummert: 15r
65 Halbstück 15r Rauenthaler Naturweine
(noch nicht bekannt)

20.
21.
22.
30.

Oestrich

Oestrich-Winkel
Bingen

Erste Vereinig. Oestricher Weingutsbes.
Erste Vereinig. Oestricher Weingutsbes.
belegt
Jean Schneider, Siefersheim (24. Juni

in Siefersheim, 27. Juni Bingen,
„Mainzer Hof")

Mitglied des Verbandes Deutscher Naturwein -Versteigerer. Die

63 Halbstück 15r Naturweine
63 Halbstück 15c Naturweine
1915r Naturweine
23/1 u. 19/2 Stück 15r Naturweine

in ( ) stehenden Termine bedeuten die Probetage.

Hugo Brogsitter, Weinvermittlung. Wiesbaden.
Eiserne Flaschenlager

in anerkannt solidester Konstruktion zum sicheren und leicht übersehbaren Lagern aller im
Kellereifach vorkommenden Flaschensorten . Ausführungen in bestbewährtem , dauerhaften
Anstrich und Verzinkung, mit diebessicheren Absperrungen aus Drahtgeflechte , Eisenstäben,
gelochtem Blech und Streckmetall.

Beste Ausnutzung hochgebauter Keller und bopuemste Bedienung hochbelegener Fächer
durch praktische Anordnung von Gallerien, Schiebebühnen und Podiumleitern etc. unter be¬
sonderer Berücksichtigung geschmackvoller Ausführung.

Illustrierter Katalog mit zahlreichen Referenzen aus ersten Häusern gratis und franko.
II. a. : Ausrüstung des Bremer Ratskellers , 300 000 Flaschen.

Zu grösseren Anlagen auf Wunsch kostenfreier Besuch zur Erteilung fachmännischer Rat¬
schläge sowie Spezialzeichnungen und Kostenvoranschläge gratis.

Stets grössere Anlagen in Arbeit. —  Preisgekrönt auf allen Fachausstellungen.
* tll . Wans * Inh . : Gebr . Waas , Hoflieferanten , iwelüeillieilH i. Rhg.

Maschinenfabrik und Eisenkonstruktionen.
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zur Essigfabrikation kaufen zu
hohen Preisen gegen Kasse

E . Wolff & Co .,
Weinessigfabrik Kreuznach.

kleinstem
zu kaufen gesucht.

Ferdinand Kern,
Neustadt an der Haardt,

Marimilianstraße 12.

Verschiedene

Partien 1915 ev
(Nhcingauer Riesling)

billigst an der Hand!
Gest. Off. unt. Nr . 3578

an die Grped. der „Rheing.
Weinzeitung" erbeten.

Zwei Halbstück
iqner Rhcingauer
billig zu verkaufen!

Gest. Anfragen unter Nr.
3577 an die (Lrpedit. dieser
Zeitung erbeten.

Otto Etienne
Druckerei und

Verlag der Rheingauer Weinzeitung

Oestrich a . Rh.
liefert Drucksachen aller Art

— schnell gut und billig. —-
Massenauflagen in kürzester Zeit.

Für den Frachtbrief -Druck
bahnamtlich konzessioniert.

Man verlange Offerte. 'rQK.

Allgemeine
Böttcher-Zeitung

(Fastagen-Zeitung)
Verkitt - Schöneberg , Mühleustraffe 8
Verlangen Sie Probennminer gratis , unter Bezug-

nalime auf dieses Inserat.

i Original Douro-Port, rot und weiss
j Original Insul-Madeira
j Malaga, dunkel und goldgelb
ISherry—Marsala
j Vinlio do Portugal, rot und weiss
! Wermutwein

Bei event Anlegung v. Dampf'
od. Wasserheizung stehe mit
kostenloser Anfertigung v. Pro¬
jekten und Kostenanschlägen
^erne zu Diensten.
E . Henn , Ofenfabrik

Kaiserslautern.

\ Muskat und Sainosweiuc
j Rote Konsmnweine
I Bordeaux und Burgunder

und Flasehensehränke
mit genauer Einteilung und

Lagerübersicht,
liefert als Spezialität:

« Strietli,
Eisenkonstruktionswarkstät .e

Winkel (Rheingau).
Fernruf Nr. 27, Amt Oestrich
Zeichnung und Kostenanschlag

auf Wunsch.
Prima Referenzen.

iIhn*

offerieren soweit Vorrat

Importeure , HAMBURG
♦ Fernsprecher:
| Gruppe 4,  Nr . 865

Öratis-Proben frank« !

_ (Um wwüwävj

Lustige Weingeschicliten in Versen
von Julius Usinger,

mit einem Geleitwort v . Johannes I royan.

empfiehlt
Jacob Machemer I.

Mainz.
Generalvertreter d . Fabrik.

Telegram-Adresse:
JAPETERSEN HAMBURG♦

Preis 50 Pfennig . - In Partien billiger.
Selbstverlag des Verfasssers.

tsr  Für Reklame sehr geeignet.

Inserate
haben in der „Rheingau ((
lüciitjcitung " den beste >>

Erfolg.

Trockene Ungar.

Böden Orplid«'
1.00—2.00 mietet lang.

zu verkaufen.
Off. u. W. 686!an D . FrenS-

Mainz.

Größere Quantitäten

« >«»-
Wciiihcs-

zu kaufen gesucht-
Gcfl. Angebote unter Chiff̂ f j,
an tzaasensteinu-Voglerre A-
Stuttgart.

Wiesbaden.
ebbe : ibciic ■■ ci m

Johann ßgenost'
Wein -Kommisllons -O^ ^

im Rheingau-
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